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Christine Steinwasser 

Mörderstund isch 

ungsund 
Krimikomödie 
 
Mundartübersetzig Hanspeter von Burg 
 
Besetzung 9♀/ 6♂ (auch ♀♂ variable Rollen) 
Bild Gemeinschaftsraum des Sanatoriums 

 
«Dihr syd doch d Sklavin vo der Frou Dokter Kümmerli?» 
Der Hausherr von Schloss Wyl kann seiner Lebensgefährtin 
Dr. Franziska von Kümmerli, die im Schloss ein psychia-
trisches Sanatorium betreibt, leider nur eine Gartenbank vom 
Jumbo zum Jahrestag schenken. Die masslosen Ansprüche 
seiner Exfrau gestatten ihm bedauerlicherweise keine grossen 
Sprünge. Als diese zusammen mit einer Unternehmens-
beraterin das Schloss vollkommen umkrempeln und Personal 
und Patienten hinauswerfen will, schrillen endgültig die 
Alarmglocken. Auch die Patienten haben mit ihren multiplen 
Persönlichkeiten vielfältige und ungewöhnliche Rettungsvor-
schläge, während der Hausherr zur Lösung des Problems 
lieber auf den klassischen Gärtner zurückgreift. Aber weil die 
Exfrau ebenfalls einen Gärtner angeheuert hat, wenn auch zu 
ganz anderen Zwecken, verlieren nicht nur Kommissarin 
Klara Fall und ihre Assistentin Margot Witzig bald den 
Überblick. 
«I erledige myni Uufträg gäng mit em Mässer. E subere 
Schnitt und aus die Maus.» 
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Personen 

Heinrich von Wyl,  Schlossherr 
Helena von Wyl,  Noch-Ehefrau 
Dr. Franziska Kümmerli,  Lebensgefährtin/Ärztin 
Alma, Krankenschwester 
Berta Willmer, Köchin 
Doris Hüpner, Beraterin 
Der Gärtner, Auftragskiller 
Kurt Schneider, Gärtner 
Klara Fall, Kommissarin 
Margot Witzig, Polizistin 
Brandner, Patient Nero 
Korsikowski, Patient Napoleon 
Hunnermeier, Patient Attila 
Rothen, Patientin Lucrezia Borgia 
Büchli, Patientin Agatha Christie 
 
Bühnenbild: 
Zwei Bühneneingänge rechts, links. 
Vorne rechts: Halbkreis aus fünf Stühlen, hinten Mitte: Sofa 
Links vorne: Schreibtisch mit Stuhl 
 

Ort 

Schloss von Wyl 
 
 
 
 
Originaltitel "Mörderstund ist ungesund" E 835 
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1. Szene 

Heinrich von Wyl sitzt am Schreibtisch, ordnet 
Papiere, rechnet. 

Dr. Kümmerli rechts auf. Hallo Schatz, brüetisch über de Rächnige? 
von Wyl Hm. 
Dr. Kümmerli Wie gseht's de uus? 
von Wyl Eigentlech gar nid so schlächt. 
Dr. Kümmerli Und uneigentlech? 
von Wyl Oh! We alli Rächnige zahlt sy, blybt sogar es 

akzeptabels Sümmeli übrig. 
Dr. Kümmerli Ah, Gott sei Dank! 
von Wyl Und das dank dir. We du nid die Idee mit em 

Sanatorium gha hättsch, wär ds Schloss Putzstei verlore 
gsi. Unvorstellbar: Nach Jahrhunderte Familiebsitz wär 
i als dä Schlossherr i d Gschicht ygange, wo ds Schloss 
het müesse verchoufe. 

Dr. Kümmerli Hesch aber nid und bisch du nid. Alls isch wieder ir 
Ornig. 

von Wyl Ja, da gheit mir scho e Stei ab der Bruscht. Und weisch 
was? 

Dr. Kümmerli Was? 
von Wyl Morn lö mir's so richtig la chrache und i choufe dir es 

Gschänk. 
Dr. Kümmerli Hm, du verwöhnsch mi. Was wosch mer de choufe? E 

Goldchetti? 
von Wyl Öppis viel Bessers. 
Dr. Kümmerli E Diamantring? 
von Wyl No besser. 
Dr. Kümmerli No besser? I ha kei Ahnig. So säg du! 
von Wyl E Gartebank. 
Dr. Kümmerli übertrieben schmachtend. Wie romantisch. Du weisch, 

was sich Froue wünsche. E Gartebank us em Jumbo. 
Anpassen. 
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von Wyl Ne, nei. I la mi nid la lumpe. Für my Schatz nume ds 
Beschte. Mir göh i ds Gartecenter. 

Dr. Kümmerli ernst. Chöi mir üs die Usgab würklech leischte? Eini 
vom Jumbo tät’s doch o. 

von Wyl Ja i möchti dir halt o mal e Huuch vo Luxus biete. 
Dr. Kümmerli Eh, der guet Wille zellt. 
von Wyl Also guet. De halt vom Jumbo. - Und was steit by dir 

jetz uf em Programm? 
Dr. Kümmerli sieht auf die Uhr. Therapie-Sitzig. 
von Wyl Hesch nid no füf Minute Zyt für nes Kaffee? 
Dr. Kümmerli Die füf Minute han i gäng. 's isch sowieso no niemer 

da. 
von Wyl De wei mir mal i d Chuchi luege. Beide links ab. 

Alma führt Brandner herein. 
Brandner theatralisch. Brönne! 
Alma Wie meineter, Herr Brandner? 
Brandner Brönne! Nid Brandner. Brönne! 
Alma Wie Dihr meinet, Herr Brandner. 
Brandner Wäm säget Dihr duurend Herr Brandner? Sieht sich 

suchend um. I gseh hie niemer usser üs. 
Alma Also, Dihr syd doch der Herr Brandner. 
Brandner I gloube, Dihr tüschet Euch. Aber es isch under myr 

Würde, irgend e Sklavin über d Höchi vo mym Rang 
ufzkläre. 

Alma aufgebracht. Sklavin? I gloube, i spinne. I bi 
diplomierti Chrankeschwöschter und kei Sklavin. 

Brandner Für was o immer Dihr Euch haltet, es interessiert mi 
nid. Dihr heit mir zu Dienschte z sy. 

Alma Ja, aber nume innerhalb vo de tariflech greglete 
Ufgabeberyche. 

Brandner Ufgabeberyche? Abwesend. Ah ja. Die Ufgabe! Myni 
Ufgabe! Brönne! Sie muess brönne. 

Alma Wär? 
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Brandner Rom! 
Alma Ach, Dihr weit e CD brönne? 
Brandner irritiert. E was? 
Alma Dihr weit e CD brönne? 
Brandner Was isch e CD? 
Alma Eh, so ne silbregi rundi Schybe mit eme Loch ir Mitti. 

E CD-ROM äbe. 
Brandner Nei, kei CD-ROM, nume Rom söll brönne. 
Alma Nume Rom, ohni CD? 
Brandner nickt ganz langsam. Nume Rom. 
Alma nickt auch ganz langsam. Soso. Nume Rom. Ja, de 

luege mir mal, was mir da chöi mache. Mir sitze mal 
ab… Setzen sich auf 1. und 2. Stuhl von links im 
Stuhlkreis. …und warte uf d Frou Dokter. 

Brandner D Frou Dokter? 
Alma Ja, d Frou Doktor Kümmerli. Die kennet Dihr doch. 
Brandner Ah, Eui Herrin. 
Alma aufgebracht. My was? 
Brandner Eui Herrin. Dihr syd doch d Sklavin vo der Frou Dokter 

Kümmerli? 
Alma seufzt. Ja, so cha me das o aluege. 

Korsikowski tritt auf, rechte Hand in der Jacke. 
Alma Ach, der Herr Korsikowski. Herr Korsikowski, darf i 

Euch der Herr Brandner vorstelle. Herr Brandner, das 
isch der Herr Korsikowski. Er isch scho e chly länger 
by üs. 

Korsikowski Bonjour, Monsieur Brandner. 
Alma Herr Korsikowski, wäret Dihr so nätt, u würdet am 

Herr Brandner e chly Gsellschaft leischte, bis d Frou 
Dokter chunnt? I hätt nämlech no z tüe. 

Korsikowski Naturellement. 
Alma Danke vielmal. Ab. 
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Brandner Damit's keni Missverständnis git: I weiss nid, wär dä 
Herr Brandner isch. Die Sklavin isch chlei verwirrt. 

Korsikowski Oui, das hei mir ou bereits feschtgstellt. 
Brandner Wir? Schaut sich suchend um. 
Korsikowski Oui, wir! Kaiser Napoleon Bonaparte. Aber i muess 

Euch corrigé: Es git keini Sklave meh, mir si alls freii 
Bürger. Aber die Bürgerin isch verrückt. Sie git jedem 
en andere Name. Zu üs sie seit immer „Herr 
Korsikowski“. Villicht, wil mir z Korsika gebore si. 
Mir wüsse‘s nid. Aber mir widerspräche ihre nid. 
Verschwörerisch. Mit Verrückte söll man sich nid 
stryte, sie chöi gfährlech wärde. 

Brandner Das erklärt alls. 
Korsikowski Und mit wäm hei mir ds Vergnüege, wenn nid mit em 

Herr Brandner? 
Brandner streckt sich. I bi der Nero Claudius Caesar Augustus 

Germanicus. Normalerwys müesstet Dihr mi mit „my 
gliebt Kaiser“ arede, aber wil mir ja der glych Rang 
hei, dörft Dihr mir Nero säge. 

Korsikowski Enchanté, wir sind Napoleon. 
Brandner Napoleon, säget, wo si mir hie? 
Korsikowski Uf Schloss Wyl. Es ghört am Heinrich von Wyl. Er git 

üs hie Asyl und Schutz vor üsne Finde. 
Brandner Ach, drum bin i da. 
Dr. Kümmerli tritt ein. So isch es, my gliebt Kaiser. Und dass eui 

Finde nid uf euch ufmerksam wärde, rede euch alli mit 
Herr Brandner a. 

Brandner Ah, das isch gschickt. 
Rothen kommt. Bin i z spät? 
Dr. Kümmerli Aber nei, my Liebi. Chömet nume. Darf i euch üse 

Neuzugang, der Herr Brandner, vorstelle? 
Rothen Es isch mir es Vergnüege. 
Dr. Kümmerli Herr Brandner, das isch d Frou Rothen. 
Brandner Ds Vergnüege isch ganz uf myre Syte. 
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Rothen E Neuzuegang? 
Korsikowski Eigentlech isch är der Kaiser Nero. 
Rothen beeindruckt. Oh! Setzt sich eilig zu Brandner. En 

Ahänger vo de schöne Künscht. Wie erfreulech z 
wüsse, dass mir e Kulturförderer i üser Mitti hei. 

Brandner Kenne mir üs? 
Rothen Wär kennt ne nid der gross Kaiser Nero, dä Virtuos uf 

der Lyra. 
Korsikowski Lyra? 
Dr. Kümmerli D Lyra isch es antiks Zupfinstrumänt, hüt seit men ihm 

o Leier. 
Brandner Dihr kennet mi guet. Leider weiss i nüt über euch. 
Rothen Rothen isch nume my Deckname hie. Eigentlech 

heissen i Lucrezia Borgia. Am Hof vo mym Ma 
Alfonso in Ferrara fördere i sälber d Künscht und d 
Wüsseschafte. 

Dr. Kümmerli Ts, ts, ts. Frou Rothen. Mir hei üs doch druuf geiniget, 
dass mir zu Euem eigete Wohl Euer Decknäme wei 
bruche. 

Rothen Das han i vor luuter Ufregig ganz vergässe. 
Dr. Kümmerli Das chan i verstah. Wie füehlet Dihr nech de jetz? 

Rothen + Korsikowski stöhnen. 
Dr. Kümmerli Frou Rothen! 
Rothen I füehle mi schlächt. 
Dr. Kümmerli Wie schlächt? Beschrybet das Gfüehl genauer. 
Rothen Wie nes Chind, wo me bym Schnouse verwütscht. 
Dr. Kümmerli Und was chönnt me dergäge mache? 
Korsikowski lacht. Nümme naschen? 

Rothen kichert. 
Dr. Kümmerli begeistert. Ja, das isch scho e guete Lösigsasatz. We 

mir das uf üsi Situation hie übertrage, wie chönnti das 
"nid schouse" usgseh? Schaut erwartungsvoll von 
einem zum anderen. 

Rothen gelangweilt. Mir nume no Frou Rothen säge? 



Le
se

pro
be

 

Cop
yri

gh
t b

y t
ve

 te
ate

rve
rla

g e
lgg

 in
 B

elp

 

 
- 8 - 

Dr. Kümmerli Hervorragend. I bi stolz uf euch, Frou Rothen. 
Korsikowski klatscht gelangweilt. 
Lärm von draussen. 

Hunnermeier tritt auf, greift sich einen Stuhl, dreht ihn um und 
setzt sich rittlings in den Stuhlkreis, Arme ver-
schränkt, schaut grimmig. Attila da. 

Dr. Kümmerli Herr Hunnermeier, wie schön, dass Dihr o zu üs cho 
syd. 

Hunnermeier Hm! 
Dr. Kümmerli Herr Hunnermeier, lueget mal. Mir hei hie e neue 

Gascht. Das isch der Herr Brandner. Wettet Dihr nech 
ihm vorstelle? 
Hunnermeier schubst Stuhl nach vorn weg, stürmt zu 
Brandner, bleibt direkt vor dessen Gesicht stehen. 
Brandner weicht ängstlich zurück. 

Hunnermeier brüllt. Ich Attila! 
Brandner zaghaft. Agnähm! 
Hunnermeier schlägt sich auf die Brust. Attila! Schlägt Brandner 

auf die Brust. Du? 
Brandner fällt fast vom Stuhl, eilig. Nero, i bi der Nero! 
Hunnermeier Nero. Hm! Setzt sich wieder auf seinen Stuhl und 

verschränkt die Arme. 
Dr. Kümmerli Nei. Also, Herr Hunnermeier, so geit das nid. Mir hei 

doch abgmacht, dass mir üser Decknäme bruuche. Am 
Herr Brandner chan i das nomal dürela, wil är hüt der 
erscht Tag hie isch. Aber Euch nümme. Also, bitte, no 
einisch vo vore. 

Hunnermeier Hm! 
Dr. Kümmerli Herr Hunnermeier. I warte! 
Hunnermeier störrisch. Hm! 
Dr. Kümmerli Wott da öpper hüt kei Schoggipudding zum Dessert? 
Hunnermeier Hm! Steht wieder polternd auf, geht zu Brandner, 

brüllt. Hunnermeier! 
Brandner Nero. 
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Kümmerli räuspert sich. 
Brandner schaut zu Kümmerli, zögernd. Brandner. 
Dr. Kümmerli Ja also. Geit doch. Mir mache scho riesegi Fortschritte. 
Hunnermeier rumpelt zurück auf seinen Platz, verschränkt die 

Arme. Hm. 
Büchli tritt dazu. Entschuldiget bitte my Verspätig, aber i bi so 

i ne Fall vertieft gsi, dass i d Zyt ganz vergässe ha. 
Dr. Kümmerli Dihr heit nech nid viel verspätet. 
Büchli setzt sich in den Stuhlkreis. Es tuet mir würklech leid, 

aber i bi so gfesslet gsi vo däm Fall. 
Korsikowski raunt Brandner zu. Sie isch d Agatha Christie. 
Dr. Kümmerli Herr Korsikowski. I muess doch sehr bitte. - Frou 

Büchli, bevor mir Eues Rätsel löse, möcht i Euch gärn 
öpper vorstelle. Das hie isch der Herr Brandner. 

Büchli voller Erkenntnis, steht eilig auf und geht hinter 
Brandner. Aha, Herr Brandner. Verhörmässig. Syt 
wenn syd Dihr da? 

Brandner verunsichert. Villicht syt ere Stund? 
Büchli Genau da isch es passiert. 
Dr. Kümmerli Herr Brandner, machet nech nüt druus. Üsi Frou Büchli 

isch gäng so, sie verdächtiget alli. Sie het es Faible für 
Krimis. 

Büchli stellt sich hinter Brandner. Wo genau syd Dihr 
zwüsche zähni und halbi elfi gsi? 

Brandner Äh... i... 
Büchli beugt sich, schaut ihm von rechts in die Augen. Aha! 

Dihr heit keis Alibi. Schaut ihm von links in die 
Augen. Dihr syd der Täter. Richtet sich hinter ihm 
auf. Frou Doktor, är isch der Täter. 

Dr. Kümmerli Liebi Frou Büchli, um wele Fall geit's de überhoupt? 
Büchli Schwäre Roub. 

Alle reden wild durcheinander. 
Rothen Oh, my wärtvoll Schmuck! 
Korsikowski Quelle catastrophe! 
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Hunnermeier Sattlet mys Ross! 
Brandner Alls Verruckti. I bi under luuter Verruckte! 
Büchli macht Handzeichen, damit alle verstummen. Und es 

isch e Serietäter. 
Dr. Kümmerli Aber myni Herrschafte, beruehiget nech doch. Panik 

füehrt zu nüt. Gäbet der Frau Büchli doch Glägeheit, d 
Fakte offezlege. 

Büchli Ja, Fakte si gäng guet. Also… Zählt mit den Fingern. 
Fakt eis: Jede Morge Punkt achti chunnt d Schwöschter 
Alma i mys Zimmer und bringt mir ds Zmorge uf eme 
Tablett. Fakt zwöi: Jede Tag am halbi elfi isch 
entwäder ds Zmorge oder grad ds ganze Tablett furt. I 
frage euch: Wele Dieb lat es ganzes Zmorge 
verschwinde? Und... wenn der Täter, oder o mehreri, es 
ganzes Zmorge lat la verschwinde, was verschwindet 
de als Nächschts? Und jetz die alles entscheidendi 
Frag: Wär chunnt als Täter i Frag? I sägen ech's: es isch 
dä Herr Brandner. Bestimmt isch das e falsche Name. 

Korsikowski Mais oui, das stimmt. Mir het er gseit, er heissi Nero 
Claudius Caesar Augustus Germanicus. 

Büchli Aha! Er bruucht grad mehreri falschi Näme. Das isch 
nid nume verdächtig, das isch gloub scho Bewys gnue. 
Mir mache ihm der Prozäss! 
Korsikowski, Rothen und Hunnermeier springen auf 
und greifen Brandner an. 

Korsikowski Uf d Guillotine mit ihm. 
Rothen Hänket ne... 
Hunnermeier Viertle sött me ne... 
Dr. Kümmerli Halt, halt, jetz mal langsam. Mir sitze zersch emal alli 

wieder ab. Unwilliges Gemurmel. Kümmerli scharf. 
Absitze! 
Alle rennen zu ihren Stühlen und setzen sich. 

Dr. Kümmerli Also, de luege mer mal, ob mir dä Fall chöi löse. Syt 
wenn passiere die Diebstähl? 

Büchli Syt em erschte Tag. 
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Dr. Kümmerli De chunnt der Herr Brandner als Täter scho gar nid i 
Frag, är isch ja ersch hüt acho. Das isch doch für alli 
klar. Unmotiviertes Gemurmel. 

Dr. Kümmerli streng. Isch das für alli klar? 
Zustimmendes Gemurmel. 

Dr. Kümmerli Na also. De cha's ja nume öpper vo üs sy. 
Alma tritt auf. 

Dr. Kümmerli Ah, Schwöschter Alma. Mir si grad wieder mal dranne, 
es Schwärverbräche ufzkläre. I hätti da es paar Frage a 
Euch... es geit um Sache, wo verschwunde si. 

Alma Het sich öpper beschwärt? Jetz muess i euch mal säge, 
dass i das nümme lang mitmache. I schufte hie der ganz 
Tag wie blöd und de wird no bhouptet, i löng Züüg 
verschwinde. 

Brandner Sklave stähle gäng. 
Alma Jetz längt's aber! We dä no einisch Sklavin zu mir seit, 

de zeigen i ihm, zu was Sklave fähig si, we me se reizt. 
I säge nume: Spartacus. Und stähle tuen i o nid. 
Verschränkt beleidigt die Arme. 

Dr. Kümmerli stellt sich neben Alma. Aber Schwöschter Alma, das 
seit doch niemer. Legt ihr den Arm beruhigend auf die 
Schulter. Dihr heit doch mys ganze Vertroue. Nimmt 
sie beiseite, leiser. Dihr wüsst doch... Macht das 
Zeichen für durchgedreht. Mir hei nume es paar 
Frage: Was machet Dihr genau, we Dihr der Frou 
Büchli ds Zmorge bringet? 

Alma Wie... was i genau mache? 
Dr. Kümmerli Ja, verzellet doch eifach mal. 
Alma I chlopfe, gah yne und stelle ds Tablett uf e Tisch. 
Dr. Kümmerli Und de? 
Alma De sitzt d Frou Büchli häre und isst ihres Zmorge. 
Dr. Kümmerli Wie bitte? Chöit Dihr das bitte no mal wiederhole? 
Alma Sie isst ihres Zmorge. 
Dr. Kümmerli Aha! So viel zum Thema schwäre Roub. 
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Büchli Oh, Entschuldigung, das muess i vergässe ha. 
Dr. Kümmerli Und was passiert nachhär? 
Alma D Frou Büchli geit ga dusche und i hole ds Tablett. 
Büchli Ha! Da hei mer der Täter! 

Büchli, Korsikowki, Rothen und Hunnermeier wollen 
sich auf Alma stürzen. 

Korsikowski Uf d Guillotine mit ere. 
Rothen Hänket se. 
Hunnermeier Viertle sött me se... 
Dr. Kümmerli Schluss jetz! 

Alle lassen Alma los, diese zupft ihre Kleidung 
zurecht. 

Dr. Kümmerli Das ghört doch zur Arbeit vo der Schwöschter Alma. 
Alle vier murmeln. Aha... Ja de... Das muess eim halt öpper 

säge. 
Dr. Kümmerli I dänke, da isch en Entschuldigung fällig. Wartet. I 

lose. 
Büchli Entschuldigung, Schwöschter Alma. 
Dr. Kümmerli Und für was? 
Büchli Dass i Euch falsch verdächtiget ha. 
Dr. Kümmerli So isch es richtig. 
Alma Ph. Ab. 
Dr. Kümmerli Das heit Dihr guet gmacht, Frou Büchli. Ja, verehrti 

Gescht, das isch jetz alls sehr stürmisch und 
ufwüehlend gsi. Villicht sötte mir üsi Sitzig uf später 
verschiebe, damit mir üs e chly chöi sammle und neui 
Energie schöpfe. Was meinet Dihr derzue? 

Korsikowski begeistert. E hervorragendi Idee. 
Rothen Ja, unbedingt... 
Büchli Also, wäge mir müesst's nid sy. 
Dr. Kümmerli ruft hinaus. Frou Willmer! 

Köchin tritt ein. 



Le
se

pro
be

 

Cop
yri

gh
t b

y t
ve

 te
ate

rve
rla

g e
lgg

 in
 B

elp

M ö r d e r s t u n d  i s c h  u n g s u n d  

 
- 1 3 -  

Dr. Kümmerli Frou Willmer, ei Frag: Mir verschiebe üsi Sitzig uf 
später. Chönnte mir drum chly früecher ässe? Zum 
Stuhlkreis. Voruusgsetzt, die Herrschafte si dermit 
yverstande. 

Willmer Die Herrschafte wärde nid gfragt! My Meinig isch hie 
entscheidend und i säge nei! 

Dr. Kümmerli Aber, Frou Willmer, meinet Dihr nid, dass... 
Willmer Nei han i gseit. Ds Ässe isch fertig, wenn’s fertig isch. 

Ständig die Sonderwünsch. Zersch heisst’s füf vor 
zwölfi es chöme no zwöi zuesätzliche hungregi Müüler 
derzue und jetz weit dr no ds Ässe früecher ha. Im 
Abgehen links. Ja, wo si mir de? E Chuchi isch doch 
keis Wunschkonzärt! 

Dr. Kümmerli kleinlaut. Natürlich nid, i ha ja nume gmeint... 
Willmer ab. 

Dr. Kümmerli Also, de gseh mir üs bym Ässe. 
Rothen zu Brandner. Darf i Euch zu euem Zimmer füehre? Es 

isch sicher alls no sehr unübersichtlech für Euch. 
Brandner Ja, danke. Villicht chöit Dihr mir ou zeige, won i Rom 

cha la brönne? 
Rothen begeistert. Was für ne entzückendi Idee. Daderfür 

chönnt i mi diräkt erwärme. 
Dr. Kümmerli hebt den Zeigefinger. Ähm... 

Rothen und Brandner ab; Kümmerli sinkt in sich 
zusammen. 

Korsikowski A bientôt. 
Büchli begeistert. Wär isch tot? 
Korsikowski Niemer. A bientôt heisst bis bald. 
Büchli enttäuscht. Ach so, schad. 

Korsikowski und Büchli rechts ab. 
Dr. Kümmerli Herr Hunnermeier, weit Dihr nid o no churz i eues 

Zimmer gah? 
Hunnermeier steht polternd auf. Hm! Ab. 
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von Wyl schleicht links herein, stutzt, richtet sich auf. Oh, du 
hesch ja gar kei Sitzig. Jetz bin i äxtra ynegschliche für 
nid z störe. 

Dr. Kümmerli Üser Gescht si hüt z fescht dürenand gsi, da hätt e 
Sitzig kei Sinn gmacht. 

von Wyl Gescht? Du meinsch sicher Patiänte. 
Dr. Kümmerli I säge ne Gescht. Ah, apropos Gescht. D Frou Willmer 

het so ne komische Bemerkig gmacht wäge zwöi 
zuesätzliche hungrige Müüler füf vor zwölfi. Weisch 
du, was sie dermit gmeint het? Geht zu von Wyl, hält 
ein Klemmbrett in Händen. 

von Wyl Wäge däm bin i eigentlech cho. Du gloubsch nid, wär 
üs bsuecht. 

Dr. Kümmerli Säg. 
Helena und Hüpner auf. 

Helena eingebildet, zu Hüpner. Und das hie isch der Salon, ds 
Büro, der Mehrzwäckruum, der Chaosclub, d Rumpel-
chammere... 

Hüpner Ja, i gseh, was Dihr meinet. I hätt da spontan scho o no 
es paar kreativi Idee zur Unterstützig vo mene enorme 
Verbesserigspotential. 

Helena Scho? Tut überrascht, künstlich süss. Ach, da isch ja 
üses liebe Kümmerli. Guet gsehsch uus. U de die 
farblosi Bluse. Die harmoniert ja wunderbar mit dym 
blasse Teint. Geit's guet? 

Dr. Kümmerli hält Klemmbrett waagrecht vor sich. 
Helena lässt ihr Handtäschchen auf das Klemmbrett von 

Kümmerli fallen, dreht sich zu Hüpner. 
Dr. Kümmerli öffnet den Mund zum Antworten, lässt 

Handtäschchen vom Klemmbrett rutschen, kickt es 
mit dem Fuss zur Seite. 

Helena Frou Hüpner, das isch ds Kümmerli, won i nech von 
ihm verzellt ha. 

Hüpner gibt Kümmerli die Hand. Doris Hüpner. 
Dr. Kümmerli My Name isch Doktor Franziska Kümmerli. 
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Hüpner Freut mi, Frou Dokter. 
Helena drängt sich zwischen den beiden durch. Und danke für 

d Nachfrag: Mir geit's guet. Natürlech würd's mir viel 
besser gah, we dy monatlich Scheck höcher wär. 

von Wyl Und mir würd's besser gah, we du ändlich die 
Scheidigspapier würdsch unterschrybe. 

Helena honigsüss. Vo was träumsch? Nei, im Ärnscht. I 
bruuche meh Lohn. Schliesslech wott i ja nid uf ds 
Sozialhilfe-Niveau sinke. 

von Wyl aufgebracht. Sozialhilfe-Niveau mit es paar tuusig 
Franke im Monet? 

Helena Ja, äbe, du seisch es: Es paar lumpegi tuusig Franke im 
Monet, won i söll uuscho dermit! 
Von Wyl will ihr an die Gurgel. 
Dr. Kümmerli fängt ihn ab. 

von Wyl I gibe dir grad es paar lumpegi Tuusig. 
Dr. Kümmerli Aber, Heinrich, das het doch kei Sinn. Lose mer doch 

lieber, was sie wott. 
Helena zu Hüpner, zuckersüss. Isch es nid e Schatz, üses 

Kümmerli? Gäng so vernünftig. 
Dr. Kümmerli Chumm ändlech zur Sach, Helena. 
Helena Für di immer no d Frou von Wyl. Im Gägesatz zu dir 

bin i d Schlossfrou. 
von Wyl Tryb's nid z wyt. 
Helena Aber Schnüggu. Wieso eso negativ? 
Hüpner Da chan i nume bypflichte. Mit positive Gedanke 

chunnt me viel wyter. 
von Wyl Was isch de das für nes Psycho-Gschwafel? 
Dr. Kümmerli vorwurfsvoll. Heinrich! 
von Wyl nimmt Kümmerlis Hand. Oh, muesch entschuldige 

Franziska, das han i nid so gmeint. Du bisch ja e 
richtegi Psychologin. 

Helena abschätzig. Oh so süess: Händlihalte... 
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von Wyl atmet tief ein, gefährlich freundlich. Also, liebi 
Helena, i frage di jetz es letschts Mal: Was wosch? 

Helena Heinrich, Heinrich. I ha di für gschyder ghalte. Was 
chönnt i wölle? 

von Wyl Gäld? 
Helena Natürlech. 
von Wyl I cha dir nid meh Monetslohn gä. Das Sanatorium 

bringt nid meh. 
Helena Das glouben i dir sogar. Trotzdäm wott i meh Gäld. 
von Wyl I ha nid meh. 
Helena De hesch du es Problem. 
Hüpner Da muess i säge, es git keiner Problem, sondern nume 

Heruusforderige, wo me derfür e Lösig findt. 
von Wyl Was? Was isch das für eini? 
Helena D Frou Hüpner wird derfür sorge, dass i meh Gäld 

überchume. 
von Wyl Prima. Stellt sie dir o jede Monet Scheck uus? 
Helena Oh du chlyne Spassvogel. Nei, d Frou Hüpner isch 

Consultant. 
von Wyl Was isch sie? 
Kümmerli Consultant. Neumodisches Wort für Unternähmens-

beraterin. 
Helena Ach, üses Kümmerli isch ja so gebildet. D Matur ir 

Dorfschuel isch bestimmt sehr aspruchsvoll gsi. 
von Wyl Was söll i mit ere Unternähmensberaterin? 
Helena D Frou Hüpner erklärt’s grad. 
Hüpner I wirde ds Wärtschöpfigs-Potential vom Unternähme 

ufdecke und dür ne Fokussierig uf besseri Chunden-
orientierig im Rahme vo de Chärnkompetänze 
bruuchbar mache. 

von Wyl Wie bitte? Zu Helena. Was wott die? 
Helena Mir zu meh Gäld verhälfe. Lueg, es isch doch ganz 

eifach. We du meh Geld ynimmsch, chasch du mir meh 
Gäld gä. 
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von Wyl Und sie hilft mir, meh Geld yznäh? 
Helena Genau. 
von Wyl Vergäbe?! 
Dr. Kümmerli Vergäbe scho, aber bestimmt nid gratis. 
Helena Natürlech überchunnt d Hüpner es agmässnigs 

Beratigshonorar. 
Dr. Kümmerli Agmässe tönt tüür. 
von Wyl Und wär zahlt das Beratigshonorar? 
Helena Sälbstverständlech du. Du chasch es ja schliesslich vo 

de Stüüre abzieh. 
von Wyl I chume mit däm Lade grad so häbchläb düre und jetz 

söll i mir en unkalkulierbare Choschtefaktor ufhalse, 
wo erschtens nutzlos und zwöitens für nüt isch? Du 
bisch gloub verruckt. 

Helena Die einzige Verruckte syd dihr und eui sogenannte... 
Anführungszeichen-Geste. ...Gescht. Das wunder-
schöne Schloss für ne billegi Horde Halbschlaui z 
bewirtschafte! - Es Casino für High-Roller, ja, so öppis 
bringt Gäld. 

von Wyl High-Roller? Hoch-Roller? 
Helena Spieler mit bsunders höche Ysätze. Ach, du bisch soo 

ahnigslos, Schnuggi. Aber d Hüpner wird di scho uf d 
Spur bringe. 

von Wyl Und was wird de us em Sanatorium? 
Dr. Kümmerli Und was wird us üsne Gescht? 
Helena Gescht si wyterhin da. Aber keiner verruckte, sondern 

verruckt rychi. So, und jetz göh mir i üser Zimmer und 
mache üs früsch. 

von Wyl Wie: i eui Zimmer? Söll das heisse, dihr blybet über 
Nacht? 

Helena Aber nei, Schnuggi. 
von Wyl Gott sei Dank, i ha scho dänkt... 
Helena im Abgehen. Mir blybe mindeschtens e Monet. Ab. 
Hüpner Mindeschtens. Ab. 
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von Wyl lässt sich auf Stuhl/Sofa plumpsen. E Monet. Das 
überläben i nid. 

Dr. Kümmerli Jetz wart eifach mal ab. 
von Wyl Hesch du ghört, was die für Vorschläg hei? Es Casino! 

Us mym schöne Schloss Wyl. Das überstahn i nid. I 
mache se chalt. 

 
2. Szene 

Von Wyl sitzt am Schreibtisch, rauft sich die Haare, 
im Hintergrund ein Flipchart. 

von Wyl I bringe se um. I mache se chalt. 
Dr. Kümmerli rechts auf. Wän de, Liebling? 
von Wyl Beide zäme. I halte das nid länger uus. Syt drei Wuche 

si die hie und i bi nid emal meh Herr im eigene Huus. 
Und das ständige Positiv-Palaver vo däre Frou 
Sülzheimer... 

Dr. Kümmerli Sie heisst Hüpner. 
von Wyl Spielt's e Rolle? I halte das kei Tag länger uus! 
Dr. Kümmerli I ha ir Zytig es Inserat gfunde. Kramt ein Stück Papier 

hervor. Villicht chöi die üs wyterhälfe. Liest vor. "Wir 
lösen Probleme aller Art. Auch zwischen-
menschliche." 

von Wyl „Zwischenmenschliche“ isch guet. Die blödi Beraterin 
isch es ächts zwüschemönschlechs Problem und d 
Helena ersch rächt. Aber wäg däm dene telefoniere? I 
weiss ja nid. Das isch bestimmt o wieder so ne 
Plouderiverein, wo mi mit guete Ratschläg ydeckt, u 
sälber de nid zuezpackt. 

Dr. Kümmerli Was hesch z verliere? Versuechʼs doch eifach. Abgang 
links. 

von Wyl zu sich selbst. I wüsst scho, wien i das Problem chönnt 
löse. Mit ere Schrotflinte. Nimmt Telefon, wählt, 
wartet. Ja, hallo? Ja, i ha i euem Inserat gläse, dass Dihr 
eim by Problem tüet berate... Aha, Dihr beratet nid... 
Interessiert. I verstah, Dihr besytiget se grad... Aha!... 
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Aha!... Begeistert. Das tönt ja hochinteressant... Darf i 
das so verstah, dass Dihr my Problemverursacher 
besytiget?... Ja, natürlech! Einzelheite nid am Telefon. 
Chönnt me en Termin abmache?... Ja, gärn. Warum 
lang warte! I bi deheime. My Name isch... Ach so, 
keiner Näme... Träffe mir üs doch uf em Schloss Wyl... 
Und wän darf i erwarte?... Der Gärtner?... Aha, eifach 
"Der Gärtner". Wunderbar. Bis später. Legt auf, reibt 
sich die Hände. Das tönt ja sehr vielversprächend. Es 
Problembesytigungsunternähme vor bsundere Art. Da 
dörfte üser Närvesagine bald Gschicht sy und mir 
wieder üsi Rueh ha. Links ab. 
Hüpner und Helena rechts auf. 

Hüpner Ja, und de der Garte. Die reinschti Katastrophe. 
Wildwuchs wo me häreluegt. Kapitalträchtegi Gescht 
lege Wärt uf enes gepflegts Ambiente i reinschter 
Perfektion. Da isch hie no beträchtlechs Verbesserigs-
potenzial. 

Helena Und übersetzt heisst das? 
Hüpner Eue Herr Gemahl sötti dringend en entsprächendi 

Fachchraft engagiere, wo die Flora wieder i gordneti 
Bahne lenkt. Villicht chöit Dihr diesbezüglich uf ihn 
ywürke, dass er ds Entsprächende i d Wäge leitet. 

Helena Ach was. Da mache mir nid lang. Dihr kontaktieret 
eifach e Gärtner und guet isch. Lang mit em Heinrich 
umediskutiere... da chunnt eh nüt use derby. Dihr 
machet das i Eigeregie. I sueche derwyle der Heinrich 
und d Kümmerli. Geht links ab. 

Hüpner überrumpelt. Ja, natürlich... Syt wenn isch es d Ufgab 
vo mene Berater, z schaffe? Und de no i Eigeregie. 
Stöhnt. Wo söll i jetz e Gärtner här näh? Ah ja, villicht 
ir Tageszytig. Da het’s öppe söttegi Inserat drin. Nimmt 
eine Zeitung, sucht. Mal luege. Möbel nach Mass… 
Villa Kunterbunt... Permanent Make-Up... 
Pflegeservice Lang zu… Bäckerei Schwarzbrand… 
Kleiderflohmarkt. Kaninchenzüchterverein Langohr… 
Ha, da isch es: Gärtner Schneider. „Ob gross und 
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schief, ob klein und quer, mit Motorsäge ist nichts 
schwer.“ Da, i gloube, das passt. Wählt 
Telefonnummer, wartet. Ja, hallo? Herr Schneider? 
Mir bruuche uf Schloss Wyl dringend e Gärtner... Oh 
ja, da wär scho einiges z erledige… Ja, das wär scho es 
grössers Projekt. Wenn chönntet Dihr de mal cho 
luege?... Ja, das wär wunderbar. Guet, danke vielmal. 
Bis denn. - Phu, das isch ja eifacher gsi, als i dänkt ha. 
Helena, von Wyl und Kümmerli links auf. 

Helena Jetz reg di doch nid so uuf, Heinrich. I meineʼs ja nume 
guet mit dir. Setzt sich. 

von Wyl Ds Gägeteil vo guet isch guet gmeint. 
Helena Du bisch gäng so negativ. 
Dr. Kümmerli Är gseht äbe die riesige Problem... 
Hüpner Dihr meinet dänk die grosse Useforderige. 
von Wyl Nei, d Franziska bringtʼs uf e Punkt: I gseh Problem. 

Problem über Problem. 
Hüpner Dihr müesst das als Chance aluege. 
Helena Genau, Schnuggi. Du muesch das als Chance aluege. 

Willmer und Alma links auf. 
von Wyl Wüsst Dihr überhoupt, was die ganze Aktione für 

irrsinnegi Chöschte verursache? 
Hüpner Mir rede hie vo wärtvolle Investitione, wo ganzheitlich 

gnutzt, vo nachhaltigem Nutze für Eues Unternähme si. 
Willmer Wär isch chrank? 
Alma Kei Ahnig, i ha scho by „Investitione“ abghänkt. 
Dr. Kümmerli Frou Willmer, Schwöschter Alma, was gitʼs de? 
Alma Kei Ahnig. Deutet auf Helena. Die da het gseit, mir 

sölle dahäre cho. 
Helena zeigt auf Hüpner. 

Hüpner Ja, sitze mir doch mal alli ab. Alle bis auf Hüpner 
setzen sich. 

Hüpner Wie Dihr wüsst, bin i ja beuftreit worde... 
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von Wyl Vo mir nid! I ha niemeren beuftreit. I wott das 
bestimmt nid. 

Helena Aber, Schnuggi. Natürlech wosch du das. Es isch dir 
nume nid bewusst. 

Hüpner Also, i bi beuftreit worde, d Effiziänz und Profitabilität 
vo däm Unternähme, vo mene suboptimale, aber 
durchus hochpotentielle Starting-Point uus, zu mene 
World-Class-Leader vo dere Branche z füehre. 

Willmer Redt die Dütsch? 
Alma I bi nid sicher. 
Hüpner Nüt weniger als das cha üses Ziel sy. 
Dr. Kümmerli Entschuldigung, wenn i Euch unterbriche, aber mir si 

hie nid by Novartis, (anpassen) sondern i mene chlyne 
Familiebetrieb. 

Hüpner Unwichtig, ob Würschtlibude oder Wält-Konzärn, d 
Prinzipie vom Unternähmensmanagement si überall 
analog. 

Willmer So schad. Für ne churze Momänt han i gmeint, i verstöi 
was sie seit. 

Alma Sie het gseit, dass sie scho einisch e Würschtlibude 
gleitet het. 

Hüpner Substantiell derfür isch unter anderem e Zertifizierig 
vom Unternähme. 

Alma Das isch ja super. I ha scho es Zertifikat. Vo der 
Schwöschtereschuel. 

Dr. Kümmerli I fürchte, hie geit‘s um nes anders Zertifikat. 
Hüpner Erstens demonstriert e Zertifizierig für üse potentiell 

Chund d Effiziänz vor Unternähmensfüehrig. Zwöitens 
gwährleiste die daderfür relevante Verfahre e 
kontinuierlechi Optimierig vo de Gschäftsaktivitäte und 
drittens verbessere die zyklische Auditprozässe ds 
Verantwortigsbewusstsy, ds Engagement und d Moti-
vation vo de Human Ressources. 
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Willmer Auditprozässe? - Audit? Audit? Ach, Auditing! Das 
kennt me doch vo dere Sekte. Da wott i nüt dermit z tüe 
ha. Steht auf. 

Helena fährt sie an. Hie geitʼs nid um Sekte, höchschtens um 
Sekt. Und jetz sitzed ab Berta, und haltet ds Muul! 

Hüpner Im Rahme vo dere Zertifizierig isch es sälbscht-
verständlech opportun, a das sogenannte Q M B Sch z 
dänke. 

Alma Q M B was? 
Hüpner Q M B Sch. Sch wie Schloss. 
von Wyl Sch wie Schwachsinn. 
Hüpner Nei, ds Qualitätsmanagement für bemerkenswärti 

Schlösser. Das QmbSch basiert uf der Hypothese, dass 
es kontinuierlech, systematisch und transparänt 
designts Qualitätsmanagement ds Image vo mene 
Schloss stärkt, der nachhaltig Erfolg vom Personal 
optimiert, mittelfrischtegi Potential zur wytere 
Optimierig freisetzt und so d Chundezfriedeheit uf enes 
optimals Optimum levelled. 

Willmer Löfflet? Söll i ir Chuchi Bsteck hole? 
von Wyl Gueti Idee, Berta. Am beschte die ganz grossi Schöpf-

chelle. Mit dere tuet’s am meischte weh. 
Hüpner Aber nei. Es geit doch um die maximali Usschöpfig vo 

de Erlöspotential. 
Willmer Also doch d Schöpfchelle. 
Helena Rueh, Berta! 
Dr. Kümmerli I verstah nid, wieso... 
Helena Das isch klar, dass du das nid versteisch. Arms 

Kümmerli, da fählt halt de doch d Bildig, we me 
einisch sött über e Tällerrand luege. 

Dr. Kümmerli energischer. I verstah nid, warum mir jetz alls sölle 
ändere. Under der Leitig vom Heinrich schrybt ds 
Schloss jetz wieder schwarzi Zahle. Me seit doch nid 
für nüt: „Never change a running system.“ 
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Helena Ui, üses Kümmerli versuecht Änglisch z rede. nume 
het‘s leider niemer verstande. 

Alma Heisst das nid: We öppis funktioniert, de mach nüt 
dranne? 

Willmer My Vater het gäng gseit: We öppis nid kaputt isch, de 
reparierʼs o nid! 

Dr. Kümmerli Genau. Warum sötte mir riskanti Veränderige mache, 
we doch alls louft? Es heisst ja o: „Leave well enough 
alone.“ Und guet gnueg si mir ja. 

Helena Guet gnue isch aber nid guet gnue. Und jetz verschon 
üs mit dyne Dorfwysheite. 

Hüpner Tatsächlech isch der gägewärtig Deckigsbytrag gross 
gnue, es isch aber nid ds Ziel, sich mit der 
Mittelmässigkeit z begnüege, sondern zu de Top-
Performer vo dere Branche ufzschliesse, z. B. zum 
Schloss am Wörthersee. Und da hei mir no e länge Wäg 
vor üs. Sicher müesse mir üs o im HR sprich: Äitsch 
Ar. - Berych apasse. 

Willmer Was isch de en Äitsch-Ar-Berych? 
Helena Du myni Güeti, Berta, syd Dihr dumm. 
Hüpner Aber Frou von Wyl. D Berta isch doch nid dumm. 
Willmer Genau! 
Hüpner Sie isch höchschtens e kognitiv suboptimierti Person. 
Willmer Genau! Äh, was...? 
Hüpner Es geit um ds Personal, Frou Willmer. 
Willmer Personal. Weles Personal? 
Alma I gloube, die meint üs. 
Hüpner Richtig. Und we mir grad so schön by däm Thema si: 

Mir hei ja o vo üsne Ziel gredt. Üses Ziel isch, zu de 
Top-Performer vo dere Branche ufzschliesse. Daderzue 
chöi mir nume die Beschte vo de Beschte bruuche. A 
was kennt me die Beschte vo de Beschte? - Sie müesse 
„Schlonz“ sy. 

von Wyl Wie bitte? Sie müesse was sy? 
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Hüpner Schlonz! Steht auf, geht zum Flipchart, blättert um, 
deutet auf die untereinanderstehenden Wörter, der 
erste Buchstabe jeweils farblich hervorgehoben. 
Strategisch, charakter-flexibel, handlungsorientiert, 
leistungsorientiert, organisiert, nachhaltig und ziel-
orientiert. Kurz: Schlonz. 

Alma Das klingt richtig unhygienisch. 
Hüpner De Mitarbeiter, wo nid Schlonz si, wird d Möglichkeit 

bote, ihri Arbeitskraft dem Arbeitsmarkt zur Verfüegig 
z stelle, indäm me ihri Karrierewäge umleitet. 

Willmer Mir mache Karriere? 
Alma Es geit, beförderet wärde mir. Allerdings gäg use. 
Willmer Was? 
Alma Sie gheit üs use. Sie chündet üs. 
Dr. Kümmerli Dihr chöit doch nid eifach üser langjährige Mitarbeiter 

vor d Tür stelle! 
Helena Oh, ds Kümmerli spielt wieder Muetter Theresa. Mit 

"langjährig" het sie aber Rächt. U glych si’s viel z viel 
Jahr gsi. Wenn i nume schon a Bertas Choscht us 
Grossmuetters Chuchi dänke, überchumen i Sodbrönne. 

Willmer Üser Gescht hei sich nie beschwärt. 
Helena Keis Wunder, die si ja o nid ganz bache. Aber 

würklech, uf die Choscht wär nid emal e drittklassegi 
Pommes-fritesbude nydisch, die cha me keim First-
Class-Gascht zumuete. 

Willmer Also, das isch doch en Uverschämtheit! 
Hüpner Da bruuchtʼs e jungi, innovativi, liechti Chuchi, wo 

sich quasi permanänt neu erfindt. 
Willmer steht wütend auf. De chan i ja gah, we me my Arbeit 

nid weiss z würdige. 
Helena Hervorragendi Idee. Und näht d Schwöschter Alma o 

grad mit. Und tschüss. 
Alma Das isch ja ds Letschte. Da raggeret me sich für dä 

Lade Tag und Nacht ab und zum Dank überchunnt me 
e Schutt i A.... Ja klar, mir si ja o nume die, wo alli 
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Arbeit gmacht hei. Chumm, Berta. Sölle die sich doch 
es paar Schlycher hole, wo vor luuter Sälbschtdarstellig 
kei Zyt zum Schaffe hei. Mir si hie jedefalls 
unerwünscht. 

Hüpner I gseh, Dihr heit d Zämmehäng begriffe und stellet 
nech neue Useforderige positiv und aktiv. 
Alma und Willmer links ab. 

Dr. Kümmerli Aber Frou Willmer, Schwöschter Alma, so wartet doch. 
Das isch bestimmt es Missverständnis. Heinrich, das 
geit doch nid. Säg doch o mal öppis. Links ab. 

von Wyl zu Helena. Da wie mir de no luege. Links ab. 
Hüpner Eue Herr Gemahl schynt mit es paar vo myne 

Vorschläg lediglich zu mene gringe Prozäntsatz 
yverstande z sy. 

Helena Me chönnt o säge, er lehnt se eifach ab. 
Hüpner Villicht het er se no nid verstande und i sött ihm se no 

einisch i allne Einzelheite underbreite. 
Helena Nei, er lehnt se definitiv ab. Aber das isch egal. 
Hunnermeier rechts auf, geht auf Hüpner zu, schaut sie langsam 

von oben bis unten an, brüllt. Attila! 
Hüpner erschrickt. Was! 
Hunnermeier baut sich vor Helena vonWyl auf, brüllt. Attila! 
Helena ignorant. Ja, isch scho guet... Aber für was rede i mit 

Euch. Erschtens sind Dihr chrank und zwöitens syd 
Dihr nächschti Wuche sowieso nümme da, we ds 
Sanatorium zuegeit. 

Hunnermeier Hm! 
Helena Und jetz närvet mi nid länger. Schubst ihn nach rechts 

zum Abgang. 
„Der Gärtner“ rechts auf. 

Hunnermeier brüllt ihn an. Attila! 
Der Gärtner cool. Der Gärtner. 
Hunnermeier Hm! Geht rechts ab. 
Der Gärtner Hallo, i bi der Gärtner. I söll mi hie mälde. 
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Hüpner Ah, der Gärtner. Das isch ja würklech schnäll gange. 
Helena I bi d Helena von Wyl. Und Dihr heisset? 
Der Gärtner Der Gärtner. Eifach nume der Gärtner. 
Helena Das isch ja praktisch.  
Hüpner Ja, de wei mir mal d Detail bespräche. 
Der Gärtner Dihr wüsset Bscheid? 
Helena Natürlich weiss sie Bscheid. Das isch d Frou Hüpner. 

Wieso sött sie nid Bscheid wüsse? 
Der Gärtner Normalerwys wett me kener Mitwüsser ha. 
Helena Ah, i dänke, je meh, desto besser. Am beschte bespricht 

me alls mit alle Beteiligte. 
Der Gärtner völlig verblüfft. Mit alle Beteiligte? Oh mit de 

Problemverursacher? 
Hüpner Nei, mit dem Uchruut natürlich nid. Das muess eifach 

nume eliminiert wärde. 
Der Gärtner Eliminiere isch my Spezialität. 
Helena De göh mir grad i Garte, für die Sach vor Ort z 

bespräche. 
Der Gärtner Wieso i Garte? 
Hüpner Dihr syd doch Gärtner. 
Der Gärtner Aha, guet überleit. Tarnig isch ds A und O. 

Hüpner, Helena und Gärtner rechts ab. 
von Wyl links auf. Was, niemer da? Mi het düecht, i heig 

Stimme ghört. Hm! Wo blybt o nume dä „Gärtner“? Es 
wird höchschti Zyt, dass öppis gäge die Schreckschrube 
unterno wird, bevor sie mir myni wärtvollschte 
Mitarbeiter vertöibt. 

Schneider von draussen. Hallo? 
von Wyl Ja? Hie o hallo? 
Schneider rechts auf. Ah, da isch öpper. Hallo! I söll mi uf em 

Schloss Wyl mälde. I bi der Gärtner. 
von Wyl Ah, der Gärtner! Schüttelt ihm die Hand. Dihr chömet 

grad richtig. 
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